
Eın evangelischer und eın katholischer Ver- tältige Fragen auf. Aber bei dem Bemühen
lag legen hier gemeinsam einen Band VOTL, 1ne Antwort sind sS1e oftmals allein Die
1n dem eıträge ZU Problem der Liturgie- Suche nach Gottesdiensten, denen kompe-
gestaltung gesammelt wurden. Die Autoren tent über ihre Probleme gesprochen wird, ın
nehmen Zu grundsätzlichen Fragen Stellung denen das eigentlich Gemeinte 191401 ertaßt
und bringen Beispiele VO:  w} Versuchen mıiıt un:! ausgedrückt wird, bleibt meıist erfolglos.

Formen (Politisches Nachtgebet, Scha- Zaghafte Versuche, die Aufgabe, die aus dem
lom, Bochumer Modell, u. a.) S1e sind e1IN- geänderten Glaubensbewußtsein gestellt 1st,
hellig der Meınung, da{fß der christliche ult lösen, werden durch das römische Dekret
ın selner Jjetzıgen OTMM unNnserem Denken un: untersagt, „damit auf dem Gebiet der Litur-
Fühlen ftremd geworden ist. Und S1e 105 gıe endlich wieder die fruchtbare und C71-

chen, die Gründe dafür aufzuzeigen un! Aus- sehnte Einheit erstehe.“ ber die Gemeinden
finden vgl 97) sind ın ihrem Autbau un! ihrer Zusammen-

Welch große Diskrepanz 1ın Fragen der 1ftUr- SEtzZUNg verschieden, dafß „frühere Vor-
gıe zwischen den Außerungen der Amtskirche stellungen VO  - einem Ideal der Gleichförmig-
un: den Ertordernissen der Gegenwart be- keit icht aufrechterhalten werden können“
steht, wird besonders deutlich, WC) 119  w (13) Das Buch bietet VOTL allem 1n den Auf-
dem obigen OR die vatikanische Liturgle- satzen un Plädoyers wertvolle Anregungen
instruktion VO November 1970 gegenüber- und hilft mıit, verhindern, dafß A2US „alten
stellt, die grundsätzlich alle Experimente etablierten Ordnungen HEUC etablierte Ord-
tersagt un! die verbietet, „StWaSs ändern, nungen“ werden. urch den ausführlichen

ErsetzZCN, kürzen der wWAas hinzuzu- Dokumentationsteil mıiıt Textbeispielen, Lite-
fügen“. amı soll eıine Liturgiereform abge- raturregister un! einem Adressenverzeichnis
schlossen se1n, die zeitgemäßer Entwürfe VO  - Gemeinden un! Personen, die sich
lediglich kosmetische Korrekturen un Be1i- ıne zeitgemäße Liturgiegestaltung bemühen,

wird 1ınem brauchbaren Handbuch.behaltung der I1  u reglementierten röm1i-
schen Melßfeier brachte. Twaroch, Wien
Man mu{ jedoch grundsätzlich bereit se1n,
auch Gestaltungselemente 1ın den Gottesdienst Hugo Schwendenwein, Priesterbildungaufzunehmen, die bisher noch nicht vertre- Umbruch des Kirchenrechts. Die „Institut1io
ten 11, die ber den Menschen eın bes- sacerdotalis“ der VO IL Vatiıcanum g -Verständnis ermöglichen. Denn 1n ZU- pragten Rechtslage. Kirche und Recht, Band
nehmendem Ausmaße werden Verpflichtun- Beihetite ZUIN ÖOsterreichischen Archiv für
SCH („Sonntagspflicht“‘) icht mehr aut0OmMa- Kirchenrecht, herausgegeben VO:  5 Willibald
tisch erfüllt, WeNnNnn nicht die Einsicht den Plöchl, Verlag Herder, Wıen 1970
Sinn Un die Notwendigkeit vorhanden 1st.
„Solange der Gottesdienst gekennzeichnet Wal Das vorliegende Buch, das der Theologischen
durch ıne Verteierlichung des Kultes, durch Fakultät der Universität Graz als Habili-
ine iremde Kultsprache, War möglich, den tationsschrift vorgelegt wurde, hat sich die
christlichen Gottesdienst als einen allgemei- Aufgabe gestellt, die Richtlinien des Zweiten
1LE  3 Cottesdienst mißzuverstehen“ (23) ber Vatikanischen Konzils über die Priesterbil-

dung einer Analyse unterziehen.geht icht die Befriedigung religiöser
Bedürfnisse, Beruhigung der eigenen Un- In erster Linıe geht Iso ıne Kommen-
sicherheit der Kultfeiern für einen 1a- lerung des VO Konzil verabschiedeten Prie-
ginären ( Ott; geht die Erfahrung der sterbildungsdekrets „Uptatam totıius“ VO

Heilstat Gottes, ıne Aktualisierung der 1965 Schwendenwein vermeidet die
Versöhnungsbotschaft Christi. Viele hri- bei Arbeiten dieser Art naheliegende efahr
sSten machen NECUC menschliche Erfahrungen, einer reinen Verbalexegese; unternimmt
die auch ihr Glaubensbewußltsein verändern. mi1t großem Geschick, den Leser 1n theo
Vieles der Religion entspricht icht mehr logisch-ekklesiologische Zusammenhänge der
ihren Vorstellungen, un! tauchen auf dem „Institutio sacerdotalis“ einzuführen, W AaSs ein-
Weg i1nem vollziehbaren GClauben viel- mal mehr die vorwiegend auftf die Bedürfnisse
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der Pastoral ausgerichtete Haltung des Paula Seethaler, Die vier Evangelien. Eıne
I} Vatikanums Z Ausdruck bringt. Ins- praktische Lesehilfe, Verlag Herder, Freiburg

—Rasel-Wien 1970besondere wird stark der biblisch-liturgische
Aspekt des ‚.uCcMN Modells der Priesterbildung |Dieser Band soll dem biblisch ungeschultenherausgearbeitet, Ssowle die stärkere etonung
dessen, W as den Priester mit dem Leben 1n der Leser den Zugang dem bleibenden Gehalt

der bliblischen Schritten erleichtern, berWelt verbindet, un:! wird auf die legitime doch ıne gewl1sse Kenntnis der Fragen derAutonomie un! Eigenständigkeit der irdischen
ınge verwıesen. Auf diese Weıise bietet sich neutestamentlichen Einleitung, des Fachvo-

kabulars und der Grundzüge heutiger CX 6+-nicht 11U1 eın juristischer OmmMmentar getischer Tendenzen OTAauUs Man könnte VOI-einem ese‘ dar, sondern wird das geıstıge
Gesamtkonzept des Konzzils aufgezeigt, 1N- liegendes Buch als einen populärwissen-

schaftlichen Kommentar bezeichnen, wobeisotern der rage der Priesterbildung Z der Akzent auf „wissenschaftlich‘“ liegt, ob-Ausdruck kommt. Aus der Tatsache, daß das
Konzil die Einheit der katholischen Kirche wohl auf den umfangreichen Apparat VOCI-

zichtet 1st. Wer sich rasch un! tachlich rich-nicht mi1t zentralistischer Uniformierung tig über die moderne Auslegung der Evan-gleichsetzt, 1st die Folgerung SCZOBCI
worden, 1n der rage der Priesterbildung gelien intormieren will, wird SCIN diesem

Band greifen. Wünschenswert waren aus-den regionalen bzw. nationalen Besonder- führlichere Einleitungen den Evangelienheiten weitestgehende Berücksichtigung zuteil (2 Seiten sind wenig], eın egıister undwird. Darüber hinaus ist das bisher über- eın kurzes Glossar, das die wichtigsten Fach-wiegend statische Kirchenrecht, das den sich ausdrücke erklärt. Insgesamt 1st das Buch eınrasch äandernden Lebensbedingungen miıtunter Paradigma dafür, w1e 114  - wissenschaftliche
A schleppend gerecht wurde, 1n dem 1n Erkenntnisse hne Substanzverlust für denede stehenden Bereich dynamisch-flexiblen
Normen gewichen, die VO:  - vornherein die „Hausgebrauch“ übersetzen kann. Aus diesem

rund kann für Prediger, Religionslehrerperiodisch vorzunehmende Anpassung un un! Leıiter VO  5 Bibelkreisen bestens emp{foh-Erneuerung festlegen. AÄAus diesen, mit qußer- len werden. eter Schlor, Prigglitzgewöhnlicher Sorgfalt herausgeschälten Ele-
mentfen der konziliaren Richtlinien kommt
der Verfasser dem Ergebnis, daß eın künt-
tıges Kirchenrecht aller Wahrscheinlichkeit
nach NCUC, VO Kollegialitätsbegriff, VO  - der BüchereinlaufPartnerschaft und VO Mitspracherecht e
tragene Modelle schatten wird Indem der (Eine Besprechung der 1eTr angeführten Bücher bleibt
Vertasser die kanonistischen Konsequenzen der on vorbehalte:
Aaus dem VO IL Vatikanum gezeichneten Bild
der Kirche zieht, 1st ihm gelungen, die Werner Bulst, Wır beten Eucharistische Gebete für

das Kirchenjahr, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer
Verankerung des Kirchenrechts 1n der heo- 1271  Christen wollen das eine Z  endmahl, Matthias-Grüne-logie aufzuzeigen, näherhin 1n dem geänder- wald-Verlag, Maınz
ten Bild VO  S der Kirche, die nicht mehr henst des Christen der Welt, Fastenerziehung 1971,

Hoheneck-Verlag, Hamm
vorwiegend dem Gesichtswinkel der TE Focke, Für un! wider die Zeit der Die strel-

„SOC1letas perfecta”, sondern mehr un dem Karl Frielingsdorf, Auf dem We
ten Kirche, Verlag Herold, Wien — München 971

einem GOt-
tesverständnis. Die Gottesle des Hirscherdes Volkes (iottes betrachtet wird. Die als Antwort auf das säkularisierte Denken Aut-
klärun szeit, Fran rter eologische Studien, Bd.Arbeit geht ber den Charakter einer kano-
6, Ver 0Se: Knecht, Franktfurt Maın 1970nistischen Untersuchung weıt hinaus. S1e eIt Va]nl Gansewinkel, Katholische Sexualethik 1m
andel. Kritische exte, Bd. 6I Benziger Verlag,ze1g nicht 1U die Maxımen des Konzils für Zürich Einsiedeln Köln 971

Klaus Gotto, Die Wochenzeitung unge Front/Michael.die Priesterbildung auf, soOweıt s1e sich 1
1N€e Studie ZU) katholischen SelbstverständnisBereich des Rechtlichen niederschlagen, SOI- Zl} Verhalten der Jungen Kirche gegenuü dem
Nationalsozialismus, Matthias-Grünewald-Verlag,dern aälßt die Leitlinien für das Priesterbild Maınz 970

Anton Grabner-Haider, Sprachentwertung 1n den KIır-VO  - MOISCIL erkennen. chen. Kritische Texte, Bd Ü Benziger Verlag, rich
Bruno Primetshofer, Linz Einsiedeln Köln 971
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